
Anlage 1 

SiS LV BB e.V. – Rechenschaftsbericht 2025 

Unsere letzte Mitgliederversammlung, an der 37 Mitglieder teilgenommen 
haben, fand am 11.04.2025 im Treffpunkt Freizeit in Potsdam statt. 

Auf der Mitgliederversammlung wurde Dr. Hildegard Brümmer für zwei Jahre 
für den Bereich Grund- und Fortbildungen gewählt sowie für ein Jahr zur 2. 
Vorsitzenden. Anke Peterssen wurde als Schriftführerin und Rainer Karius als 
Beisitzer jeweils für zwei Jahre gewählt. 

Im Jahr 2025 haben wir neun ordentliche Vorstandssitzungen durchgeführt. 
Die Protokolle zu diesen Sitzungen können in der Geschäftsstelle eingesehen 
werden. 

Unser Ziel für das Jahr 2025 war es, an allen Schulen, mit denen wir 
Kooperationsvereinbarungen geschlossen haben, ein oder mehrere Teams 
einzusetzen. Dafür konnten wir neue Mitglieder gewinnen. Sechs neue 
Seniorpartner*innen nahmen an Online-Grundausbildungen teil, die von 
anderen Landesverbänden angeboten wurden. 

Die für 2025 geplante Grundausbildung in Präsenz mussten wir mangels 
ausreichender Teilnehmer*innen leider absagen. 

Wir haben an allen vom Bundesverband im vierwöchigen Rhythmus über 
Teams durchgeführten Vorstandssitzungen teilgenommen und sind dadurch 
gut mit den anderen Landesverbänden vernetzt. Ebenso nahmen wir an der 
Jahreshauptversammlung des Bundesverbandes am 28./29.04.2025 sowie an 
der Mitgliederversammlung des Bundesverbandes am 01./02.12.2025 in Berlin 
teil. 

 

1. Entwicklung des Vereins 

Am 01.01.2025 hatte unser Verein 101 Mitglieder, davon waren 30 nicht aktiv 
an Schulen tätig. 

Im Laufe des Jahres konnten wir sieben neue Mitglieder gewinnen. Sechs von 
ihnen nahmen erfolgreich an einer Grundausbildung teil. 

Zwölf Mitglieder kündigten im Jahr 2025 ihre Mitgliedschaft, sodass der 
Verein zum 01.01.2026 insgesamt 97 Mitglieder zählte. 

Im Jahr 2025 konnten wir vier neue Schulen als Kooperationspartner 
gewinnen. Mit einer Schule wurde die Zusammenarbeit beendet. 



Von derzeit 29 Schulen und einem Hort, mit denen wir Kooperationsverträge 
geschlossen haben, sind aktuell an fünf Schulen sowie im Hort keine Teams 
im Einsatz. 

Martina Lange hat dankenswerterweise die Aufgabe übernommen, etwa ein- 
bis zweimal im Jahr mit den aktiven Mediator*innen telefonisch Kontakt 
aufzunehmen. Dabei tauscht sie sich mit ihnen über ihre Erfahrungen sowie 
über mögliche Herausforderungen oder Probleme aus. Bei Bedarf informiert 
sie den Vorstand, damit dieser unterstützend tätig werden kann. 

Aktuell erreichen uns mehr Anfragen von Schulen, als wir mit unseren 
vorhandenen Kapazitäten bedienen können. Daher konzentrieren wir uns 
vorrangig darauf, die Schulen, mit denen bereits Kooperationsverträge 
bestehen, mit mindestens einem – möglichst sogar mehreren – Teams zu 
besetzen. 

 

2. Qualifizierungsmaßnahmen 

Grundausbildungen 

Unsere für 2025 geplante Grundausbildung in Präsenz musste mangels 
Teilnehmer*innen abgesagt werden. 

Sechs Teilnehmer*innen konnten stattdessen an zwei vom Landesverband 
NRW angebotenen Online-Grundkursen teilnehmen, die von der Trainerin 
Simone Simons durchgeführt wurden. 

Der nächste Vereinstag wird im Mai 2026 vom Vorstand im Treffpunkt 
Freizeit organisiert. 

 

Fortbildungen 

Im vergangenen Jahr haben wir sechs Fortbildungen angeboten: 

• „Digitale Kinderwelten“ am 21.03.2025 mit Mariano Weiler 
• „Kindeswohlgefährdung“ am 29.04.2025 mit Lena Grabowski 
• „Auffrischungskurs Mediation“ am 30.06.2025 mit Kerstin Lück 
• „Interkulturelle Mediation“ am 01.07.2025 mit Kerstin Lück 
• „Gruppenmediation und Mobbing“ am 09./10.10.2025 mit Dr. Hartig 

 

 



Supervisionen 

Für die Durchführung der Supervisionen standen uns – wie bereits im Vorjahr 
– zwei Trainerinnen zur Verfügung: Frau Amrhein und Frau Hempel. 

Frau Amrhein führte Supervisionen an drei Terminen im Treffpunkt Freizeit 
durch: am 12.03., 11.06. und 08.10.2025. Zusätzlich konnten alle drei 
angebotenen Online-Supervisionen für unsere auswärtigen Mitglieder 
stattfinden. 

Frau Hempel bot weitere Supervisionen im Treffpunkt Freizeit an den 
folgenden Terminen an: 12.02., 21.05., 10.09. und 10.11.2025. 

Insgesamt nahmen 54 Mitglieder unser Supervisionsangebot wahr. 

 

3. Website 

Unsere Website wurde regelmäßig aktualisiert – sowohl im öffentlichen 
Bereich als auch im internen Mitgliederbereich. 

Dabei wurden Informationen zu den Aktivitäten des Landesverbandes 
aufbereitet sowie aktuelle Hinweise und Materialien zur Mediation in Schulen 
bereitgestellt. Darüber hinaus wurden Buchempfehlungen, 
Erfahrungsberichte und Interviews veröffentlicht. 

Der Vereinskalender wurde kontinuierlich gepflegt. Außerdem wurde das 
Qualitätshandbuch, der Werkzeugkoffer sowie die Dokumentensammlung 
überarbeitet und an neue Vorgaben angepasst. 

 

4. Öffentlichkeitsarbeit 

Ziel unserer Öffentlichkeitsarbeit war es, die Sichtbarkeit von Seniorpartner 
in School (SiS) und unsere Aktivitäten im Land Brandenburg weiter zu 
erhöhen. 

Ein besonderes Anliegen war dabei der Aufbau von Vertrauen und die 
Stärkung der Glaubwürdigkeit durch eine transparente Darstellung unserer 
Arbeit. Dies erfolgte unter anderem durch Informationen über aktuelle 
Themen aus unserer Arbeit an den Schulen. 

Ein weiteres Ziel war die Gewinnung neuer Ehrenamtlicher sowie zusätzlicher 
Unterstützer und Sponsoren. Dies gelang uns durch den Ausbau unseres 
Netzwerkes sowie durch eine stärkere öffentliche Präsenz. 



Die Wirkung unseres Engagements machten wir sichtbar, indem wir 
Ergebnisse unserer Arbeit in den Schulen darstellten und persönliche 
Erfahrungen sowie Beispiele guter Praxis präsentierten. 

 

Konkrete Maßnahmen 

• Regelmäßige Teilnahme an den Mitgliederversammlungen des 
Landesnetzwerks für bürgerschaftliches Engagement Brandenburg 
zum Austausch von Erfahrungen sowie zur Pflege und Erweiterung 
unseres Netzwerkes. 

• Regelmäßige Teilnahme an der Ehrenamts-Terrine zum 
Erfahrungsaustausch und zur Netzwerkpflege. 

• Teilnahme an zwei regionalen Ehrenamtsbörsen mit dem Ergebnis der 
Gewinnung neuer Mitglieder und eines intensiven Austauschs mit 
Interessierten über unsere Arbeit bei SiS. 

• Teilnahme am „Bergfest“ in Brandenburg an der Havel. 
• Zusammenarbeit mit regionalen Medien. Am 22.01.2026 erschien im 

Tagesspiegel/PNN ein ganzseitiger Bericht über die Arbeit von SiS an 
einer Potsdamer Schule. Journalist*innen begleiteten unsere 
Ehrenamtlichen einen Tag lang bei ihrer Tätigkeit in der Schule. Trotz 
der positiven Resonanz blieb die Gewinnung weiterer Ehrenamtlicher 
weiterhin herausfordernd. 

• Organisation eines „Runden Tisches“ mit Vertreter*innen der Stadt 
Cottbus sowie mit weiteren ehrenamtlichen Organisationen der Region. 
Zudem erfolgte eine Zusammenarbeit mit der Brandenburgischen 
Technischen Universität im Rahmen des Projekts Alter Peri mentale. 
Ziel dieser Aktivitäten ist es, neue Mitglieder im Raum Cottbus zu 
gewinnen, um das SiS-Angebot auch an Grundschulen der Stadt 
Cottbus etablieren zu können. 

• Durchführung von Präsentationen an den Volkshochschulen in 
Brandenburg an der Havel, Potsdam und Frankfurt (Oder). 

• Präsentation von SiS beim Lions Club Sanssouci Potsdam. Daraus 
ergab sich eine Spende sowie ein neuer Kooperationskontakt. 

• Teilnahme am Tag der offenen Tür zur Eröffnung der neuen 
Grundschulen Michael-Ende-Grundschule und Grundschule Krampnitz 
mit einem Informationsstand. Daraus entwickelte sich eine 
Zusammenarbeit mit beiden Schulen. 

• Teilnahme am 25-jährigen Jubiläum des Landespräventionsrates 
Brandenburg. 

• Veröffentlichung eines Interviews mit dem Vorstand von SiS durch den 
Förderverein Akademie 2. Lebenshälfte über die Ziele unseres Vereins 
und die Umsetzung unseres Engagements an Schulen. 

 

 



Projekt zur Gewinnung neuer Ehrenamtlicher 

Im Rahmen einer Initiative der Universität Halle unterstützte uns ein Team 
von fünf Studierenden des Masterstudiengangs „Nachhaltige 
Unternehmensführung“ bei der Analyse unseres Vereinsmodells und bei der 
Entwicklung von Ansätzen zur Gewinnung neuer Ehrenamtlicher. 

Ziel war die Entwicklung einer lokalen Kampagne zur Ansprache potenzieller 
neuer Mitglieder. Das Projekt konnte jedoch nicht vollständig abgeschlossen 
werden, sodass daraus keine unmittelbar umsetzbaren Maßnahmen 
hervorgegangen sind. 

 

5. Mitgliederbetreuung 

Im vergangenen Jahr versandte der Vorstand drei Informationsmails an alle 
Mitglieder. 

Zur Unterstützung unserer Arbeit an den Schulen wurden – wie bereits im 
Vorjahr – Informationsbriefe an die Eltern der neuen ersten Klassen über die 
Schulen verteilt, um unsere Arbeit vorzustellen. 

Der im Januar 2023 eingeführte SiS-Treff, der zunächst monatlich im Café 
Répin in der Gregor-Mendel-Straße in Potsdam stattfand, wurde auf ein 
vierteljährliches Treffen umgestellt. 

Am 06. Juli 2025 veranstalteten wir unser Sommerfest auf der Insel Werder. 
Nach einer Stadtführung ließen wir den Tag im Café Hagemeister ausklingen. 
Insgesamt nahmen 32 Mitglieder teil. 

Unsere Adventsfeier fand am 15.12.2025 im Café Répin in Potsdam statt. 
Daran nahmen 40 Mitglieder teil. 

Zum Jahresende erhielten alle Mitglieder einen Weihnachtsgruß des 
Vorstandes per E-Mail. 

 

 

 

 

 

 



6. Fundraising 

Dank einer Geldzuwendung unseres Sponsors „MITwärts“ aus dem Jahr 2024 
in Höhe von 5.000 € sowie einer Fristverlängerung bis zum 30.06.2025 
konnten wir die Online-Grundausbildung von drei Teilnehmer*innen bei der 
Trainerin Simone Simons finanzieren. 

Außerdem konnten aus diesen Mitteln die Fortbildungen „Digitale 
Kinderwelten“, „Kindeswohlgefährdung“ sowie ein Auffrischungskurs 
Mediation finanziert werden. 

Durch eine weitere Förderung von „MITwärts“ konnten zusätzlich die 
Fortbildungen „Interkulturelle Mediation“ sowie „Gruppenmediation und 
Mobbing“ sowie Supervisionen, Fahrtkosten und Raummieten finanziert 
werden. 

Drei weitere Plätze in einer Online-Grundausbildung konnten durch eine 
Förderung des Landespräventionsrates finanziert werden. 

Im Jahr 2025 erhielten wir außerdem folgende Spenden und Fördermittel: 

• 2.000 € von Dr. Thiedig 
• 7.000 € von der Schelchen Stiftung 
• 2.500 € Preisgeld für den 2. Platz beim Ideenwettbewerb des Landes 

Brandenburg 
• 1.000 € Jurypreis beim Wettbewerb „Gemeinsam für Potsdam“ 

Allen Spenderinnen und Spendern – auch für kleinere Beträge – danken wir 
herzlich für ihre Unterstützung. 

 

7. Fazit und Ausblick 

Wie bereits in den vergangenen Jahren konnten wir aufgrund eines 
ausreichenden Übertrags aus dem Vorjahr solide planen. 

Die Zusammenarbeit im Vorstand verlief respektvoll, harmonisch und effektiv 
sowie transparent und zukunftsorientiert. 

Kerstin Tegtmeyer übernahm als 1. Vorsitzende zahlreiche Aufgaben. Dazu 
gehören insbesondere die Betreuung der Mitglieder – vor allem der aktiven 
Mediator*innen – sowie die Zusammenarbeit mit den Schulen (hierbei 
unterstützt sie Anke Peterssen). Außerdem ist sie für die Korrespondenz mit 
den Vereinsmitgliedern, die Beantragung von Fördermitteln beim 
Landespräventionsrat, die Akquise von Sponsoren sowie die Organisation 
von Veranstaltungen wie dem Sommerfest, der Adventsfeier und dem SiS-



Treff verantwortlich. Zudem nimmt sie regelmäßig an den Sitzungen des 
Bundesverbandes teil. 

Dr. Hildegard Brümmer verantwortete weiterhin den Bereich Grund- und 
Fortbildungen sowie Supervisionen und nahm die Aufgaben der 2. 
Vorsitzenden wahr. 

Barbara Friesel und Knut Förster waren für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig. 
Darüber hinaus betreute Barbara Friesel die Website sowie die digitalen 
Ablagesysteme (OneDrive/SharePoint), aktualisierte die 
Dokumentensammlung und führte die Statistik. 

Doris Schätzlein ist unsere Kassenwartin. 

Anke Peterssen ist Schriftführerin und unterstützt Kerstin Tegtmeyer bei der 
Betreuung der aktiven Mitglieder an den Schulen. 

Rainer Karius befasst sich mit dem Thema „Startchancen-Programm“ der 
Schulen und arbeitet gemeinsam mit dem Bundesverband an dem Projekt 
„Unternehmenskooperation – 100 Firmen im Land Brandenburg“, um weitere 
Förderer und Interessenten für eine Mitgliedschaft und Ausbildung bei SiS zu 
gewinnen. 

Dr. Ilona Christiansen und Paul-Gerhard Voget unterstützen den Vorstand 
weiterhin als Ghostwriter bei der Erstellung von Texten, beispielsweise für 
Informationsmails, Förderanträge, die Website sowie verschiedene Listen. 

Für das Jahr 2026 planen wir eine Grundausbildung in Präsenz, fünf 
Fortbildungen, sowie sieben Supervisionen. Dafür werden wir erneut 
versuchen, entsprechende Fördermittel beim Ministerium sowie bei weiteren 
Förderern einzuwerben. 

Am 21. Mai 2026 feiern wir zudem das 20-jährige Bestehen von SiS in 
Brandenburg. 

Wir hoffen sehr, dass wir auch im Jahr 2026 wieder Spenden von privaten 
Sponsorinnen und Sponsoren erhalten, um unseren aktiven Mitgliedern 
weiterhin Fahrtkosten erstatten zu können. 

 

Kleinmachnow, im April 2026 

Der Vorstand 

 


